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Heller plätschert im neuen Bett
BURBACH Gewässer kann wieder in Schlangenlinien durchs Tal fließen / Ökologische Aufwertung

Bauarbeiten verzögerten
sich u. a. durch die

Bombensuche und eine
geänderte Ausbauvariante.

dibi t Das neue Bett für die Heller ist
bereitet. Noch bis Mitte Mai werden nun
die restlichen Arbeiten im Umfeld erle-
digt. Dann kann der Bach im rund 700 Me-
ter langen neuen Gerinne fließen, das wei-
testgehend dort verläuft, wo die Heller
jahrhundertelang schon einmal vor der
Begradigung durch den Reichsarbeits-
dienst in den 1930er Jahren zu Tal plät-
scherte.

„Die Bauarbeiten haben sich aus gleich
mehreren Gründen etwas verzögert“, er-
klärte die Umweltbeauftragte der Ge-
meinde Burbach, Elisabeth Fley, auf Nach-
frage der Siegener Zeitung. Als die Bagger
im November anrollten, war man noch gu-
ter Hoffnung, dass bei entsprechender Wit-
terung das Vorhaben schon im Januar ab-
geschlossen werden könnte.

Wie berichtet, machte beispielsweise
die Überprüfung von drei sogenannten
Blindgänger-Verdachtspunkten kurzzeitig
einen Baustopp erforderlich. Nachdem am

13. Februar dann eine Zehn-Zentner-
Bombe vom Kampfmittelräumdienst ge-
borgen und entschärft wurde, gab es wie-
der grünes Licht für die Bautrupps. Paral-

lel zu der Anlegung des neuen Bachbetts
wurde in den letzten Wochen auch die von
Gilsbach in Richtung Industriepark füh-
rende Hauptleitung des Wasserverbandes
Siegerland-Wittgenstein erneuert. Sie
wurde unter anderem unter der Fahrbahn
der Landesstraße 531 neu verlegt.

Im Verlauf der Bauarbeiten, so Elisa-
beth Fley, hätten sich weitere Maßnahmen
ergeben. So sei der ursprüngliche Plan,
das Bachbett entlang der Landesstraße
weitgehend zu verfüllen, wieder verworfen
worden: „Wir haben die Qualität der Maß-
nahme weiter aufgewertet, weil jetzt die
ökologischere Lösung zum Tragen
kommt.“ Das Wasser kann weiterhin auch
in diesem Bereich beispielsweise in kleine
Tümpel fließen.

Dies machte aber die Anlegung von drei
Buchten nötig. Diese sind erforderlich, da-
mit die Mitarbeiter vom Abwasserverband
Hellertal auch in Zukunft problemlos zu
den Prüfschächten der Abwasserkanäle
gelangen können.

Die rund 230 000 Euro teure Maßnahme
erfolgt aufgrund der Umsetzung der EU-
Wasserrahmenrichtlinie. Sie hat das Ziel,
bis zum Jahre 2027 die Gewässer in einen
guten ökologischen Zustand zu versetzen.
80 Prozent der Kosten übernimmt daher
das Land Nordrhein-Westfalen.

Nachdem das Bachbett angelegt worden ist, werden jetzt die restlichen Feinarbeiten erledigt. Fotos: dibi

In Schlangenlinien fließt die Heller jetzt
wieder durch den Wiesengrund.

Badeanzug sichert Beute
Polizei nimmt drei verdächtige Rumänen im Haiger-Center fest

sz Haiger. Drei Diebe nahm die Polizei
am Mittwoch im Haiger-Center fest. Das
Trio hatte laut Polizeibericht fünf Paar
Schuhe in einem Schuhdiscounter gestoh-
len. Eine Mitarbeiterin des Geschäftes
sprach gegen 11.35 Uhr eine Streife der
Dillenburger Polizei an und machte sie auf
drei Männer aufmerksam, die soeben
Schuhe geklaut hatten.

Einen der Täter nahmen die Ordnungs-
hüter gleich vor Ort fest. Seine beiden
Komplizen flüchteten. Dank der detaillier-
ten Beschreibung der Verkäuferin klick-
ten auch bei ihnen kurz darauf die Hand-
schellen. Die Durchsuchung des Trios
brachte keinen Erfolg. Die Beute blieb zu-
nächst verschwunden. Einer Postzustelle-
rin waren aber unweit des Haiger-Centers
nagelneue Herrenschuhe aufgefallen. Wie
sich später heraus stellte, hatten die Diebe
diese dort deponiert. Der Wert der Beute
lag bei rund 400 Euro.

Die 18- bis 20-jährigen Täter mussten
mit auf die Wache in Dillenburg. Alle drei
stammen aus Rumänien. Zwei sind in
Nordrhein-Westfalen gemeldet, der Dritte
hat keinen festen Wohnsitz in Deutsch-
land. Auf Anordnung der Staatsanwalt-
schaft durften sie nach ihrer Vernehmung
und der erkennungsdienstlichen Behand-
lung die Station wieder verlassen.

Die Ermittler staunten nicht schlecht,
als sie das Trio auf der Dienststelle noch-
mals durchsuchten. Unter ihrer Oberbe-
kleidung trug jeder einen Damen-Badean-
zug, der im Rücken eingeschlitzt war. Of-
fensichtlich deponierten sie ihre Beute un-
ter dem Schwimmanzug, um zu verhin-
dern, dass sie herunter fiel.

Die Männer sind laut Pressebericht be-
reits wegen Diebstählen polizeilich in Er-
scheinung getreten. Die Staatsanwalt-
schaft ermittelt nun wegen Bandendieb-
stahls.

Unfallflucht mit
silbernem Opel

sz Obersdorf. Am Mittwochnachmit-
tag gegen 16.30 Uhr kam einer 18-jähri-
gen Autofahrerin, die auf der Straße Am
Brennerfeld unterwegs war, ein Pkw ent-
gegen. Die junge Frau leitete notgedrun-
gen ein Ausweichmanöver ein, berichtet
die Polizei. Dabei geriet sie auf den unbe-
festigten Randstreifen – ihr Auto kolli-
dierte mit einem Baum.

Der Fahrer des entgegenkommenden
Pkws entfernte sich vom Unfallort, ohne
sich um den angerichteten Schaden zu
kümmern. Bei dem Auto soll es sich um
einen silbernen Opel gehandelt haben.
Am Wagen der 18-Jährigen entstand ein
wirtschaftlicher Totalschaden. Um Hin-
weise zu dem Unfallflüchtigen bittet das
Siegener Verkehrskommissariat.

„Wer Frau Kraft will,
muss nicht SPD wählen“

stb Deuz. Die stellv. Ministerpräsiden-
tin des Landes Nordrhein-Westfalen, Syl-
via Löhrmann, folgte kürzlich einer Ein-
ladung des Kreis- und des Stadtverban-
des Netphen der Grünen. Bei dem Ter-
min stellte sich auch der Landtagskandi-
dat der heimischen Grünen vor, der
23-jährige Netphener Simon Rock.

Im Zentrum sollten die „Drei K – Kin-
der, Klima und Kommunen“ stehen –
doch überwiegend gehörte der Abend
der Schulpolitik. Stichworte: Erfolg der
Sekundarschule, Inklusion behinderter
Kinder in Regelschulen und der Erhalt
kleiner Grundschulen. Rund 35 Personen
lauschten im Gasthof Klein der stv. Minis-
terpräsidentin und brachten sich teil-
weise auch sehr umfangreich mit eigenen
Statements ein. Auch diese drehten sich
überwiegend um das Thema Bildungspo-
litik.

Die Haushaltspolitik der rot-grünen
Minderheitsregierung sei solide und ehr-
lich gewesen, betonte Löhrmann. Auch
falls bei den Wahlen eine absolute Mehr-
heit für Rot-Grün herauskäme, werde die
Landesregierung „ihren Stil beibehalten,
viel mit Fachleuten, Verbänden und an-
deren Externen zusammenzuarbeiten.
Wir werden uns nicht der Arroganz der
Macht hingeben“, versprach Löhrmann.
Die Zusammenarbeit mit der SPD habe
gut funktioniert, „auch wenn wir manch-
mal ihr Kohle-Gen unter Kontrolle halten
müssen.“ Deshalb: „Wenn Sie Hannelore
Kraft als Ministerpräsidentin wollen,
müssen Sie nicht SPD wählen“, warb sie
mit einem Augenzwinkern.

Ministerin und Landtagskandidat: Sylvia
Löhrmann und Simon Rock. Foto: stb

Rathaus geschlossen
sz Netphen. Das Rathaus der Stadt

Netphen ist am Mittwoch, 25. April, ab
12.30 Uhr wegen einer Personalver-
sammlung geschlossen. Gleiches gilt laut
Verwaltung für das Bürgerbüro.

Modellbau-Ausstellung
in der Festhalle

sz Wilnsdorf. Zum inzwischen neunten
Streifzug durch die europäische Modell-
bauszene laden die Modellbaufreunde
Siegen am Sonntag, 29. April, von 10 bis
17 Uhr in die Festhalle Wilnsdorf ein.
Rund 140 Modellbauer aus ganz Deutsch-
land und dem europäischen Ausland zei-
gen auf 600 Quadratmetern alles, was der
Plastik- und Kartonmodellbau in allen
Maßstäben zu bieten hat.

Die Besucher können Profis der Szene
über die Schulter zu sehen, so der Verein.
Unter anderem wird Jay Laverty, profes-
sioneller Modellbauer und Autor von
Fachartikeln in internationalen Modell-
bauzeitschriften, Vorführungen zum Bau
und zur Lackierung von Modellen geben.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, ver-
sprechen die Modellbaufreunde.
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Heimatverein Neunkirchen-Salchendorf
V Die Mitglieder des Salchendorfer Hei-
matvereins trafen sich jetzt im „Haus Hen-
richs“ zur Jahreshauptversammlung.
V Ehrungen: Rudolf Uhr wurde für seine
langjährige Mitgliedschaft und seinen
engagierten Einsatz in verschiedenen Ar-
beitskreisen des Heimatvereines zum Eh-
renmitglied ernannt.
V Rückblick: Neben den zahlreichen lau-
fenden Arbeiten wurden in 2011 wieder
zwei Heimatabende mit Mundarttheater
veranstaltet, die sich schon seit vielen Jah-
ren großer Beliebtheit erfreuen. Gut be-
sucht waren auch der Vortrag „Salchen-
dorf in alten und neuen Bildern“, der ge-
meinsam mit dem DRK-Frauenverein ge-
staltete bunte Nachmittag für Senioren so-
wie der monatlich stattfindende Kaffee-
Klatsch im „Haus Henrichs“.
V Ausblick: Auch in 2012 sind unter dem
Motto „Erhalten und Gestalten“ wieder et-
liche Veranstaltungen geplant, so unter
anderem zum Herbstanfang ein Stollen-
und Spielplatzfest rund um den Wodan-
stolln. Die Mehrtagesfahrt führt nach Ös-
terreich ins Attergau.
V Finanzen: Die Mitgliedsbeiträge sind
seit fast zehn Jahren unverändert und wur-
den auch 2012 nicht erhöht.

Rudolf Uhr (3.v.l.) wurde zum Ehrenmit-
glied des Heimatvereins ernannt. Ihm gra-
tulierten (v.l.) Kassenwart Ulrich Weber,
Vorsitzende Jutta Danneels und der 2. Vor-
sitzende, Klaus Bylebyl. Foto: ok

Frühjahrsputz in der
Gilsbacher Landschaft
sz Gilsbach. Der Heimatverein Gilsbach

war jetzt mit vielen freiwilligen Helfern un-
terwegs, um Straßen- und Wegeränder so-
wie Bachufer von Müll zu säubern, den ge-
dankenlose Zeitgenossen laut Pressenotiz
wieder in vielfältiger Weise hinterlassen
hatten.

Vorsitzender Horst Edelmann bedankte
sich nach getaner Arbeit bei allen Helfern,
vor allem der zahlreich erschienenen Ju-
gendfeuerwehr. Alle örtlichen Vereine un-
terstützten die Aktion. Zum Dank servier-
ten Ingrid Edelmann und Marianne Heidt
vom Heimatverein allen Mitwirkenden ei-
nen Imbiss.

Totes Lamm hing
in einem Baum

dibi Oberdresselndorf. „Es war ein
scheußlicher Anblick!“ Erich Otto fehlten
auch am Nachmittag noch die Worte. Drei
tote Schafe und zwei teils schon verweste
Lämmer hatte er gestern in den Morgen-
stunden am Rande des Wirtschaftswegs
zwischen Oberdresselndorf und Lieben-
scheid entdeckt. Der Jagdaufseher, der
regelmäßig dort entlangfährt, vermutet,
dass die schon länger getöteten Tiere in
der Nacht zuvor dort abgelegt wurden. Ein
Kadaver, so Otto, habe im Baum gehangen.

Das Kreisveterinäramt holte die Kada-
ver gestern ab. Auch das Ordnungsamt
und die Polizei wurden informiert.

Haus Lohbau 1 soll
in die Denkmalliste

Eigentümer klagt dagegen / Gemeinde soll das Urteil abwarten

dibi Burbach. Das Haus Lohbau 1 in
Burbach soll in die Denkmalliste der Ge-
meinde eingetragen werden. Dagegen
hat der neue Eigentümer jetzt geklagt.
Aus diesem Grund beschloss gestern
Abend der Bauausschuss, dem Gemein-
derat noch nicht – wie in der Vorlage von
der Verwaltung formuliert – die Eintra-
gung in die Denkmalliste zu empfehlen.
Man will erst das Urteil abwarten.

Das Gebäude ist im 1990 erstellten
Kulturgutverzeichnis des Westfälischen
Amtes für Denkmalpflege als einzutra-
gendes Baudenkmal aufgeführt. Die Ein-
tragung in die Denkmalliste sei jedoch
noch nicht erfolgt, wie Bauamtsmitarbei-
ter Karl-Willi Eibach erläuterte.

Nachdem bekannt geworden sei, dass
das Gebäude der Zwangsversteigerung
unterliege, seien Interessenten aber
mündlich darauf hingewiesen worden,
dass es sich wahrscheinlich um ein Bau-
denkmal handele. Weiter heißt es in der
Vorlage: „Auch der jetzige Eigentümer
wurde vorab darauf hingewiesen. Nach-
dem er das Gebäude ersteigert hatte,
wurde in einem gemeinsamen Ortster-
min mit dem neuen Eigentümer und Ver-
tretern des Denkmalamtes Münster fest-
gestellt, dass es sich bei dem Gebäude
um ein Baudenkmal handelt.“

Da der neue Eigentümer kurzfristig
mit Sanierungsmaßnahmen beginnen
wollte, erfolgte mit Bescheid vom 1. Fe-
bruar 2012 die Anordnung der vorläufi-
gen Unterschutzstellung. Gegen diese
Anordnung hat der Eigentümer laut Ei-
bach dann aber für ihn „überraschender-
weise“ am 7. März Klage vor dem Verwal-
tungsgericht Arnsberg erhoben. Eine Be-
gründung der Klage liege der Gemeinde
als Untere Denkmalbehörde noch nicht
vor.

Ausschussvorsitzender Rainer Teich-
mann (CDU) formulierte nach ausgiebi-
ger Diskussion eine Änderung des Be-
schlussvorschlags. Bei einer Enthaltung
stimmte der Ausschuss zu, zunächst das
Urteil des Verwaltungsgerichts abzuwar-
ten und im Falle der Unterschutzstellung
eventuell zu erwartende Regressansprü-
che abzuklären. Zudem soll geprüft wer-
den, ob auch das direkt angrenzende
Haus Lohbau 3 denkmalwürdig sein
könnte.

Wie Ortsvorsteher Waldemar Herr re-
cherchiert hatte, wurde das Haus Lohbau
1 um 1860 vom Unternehmer Karl Schrei-
ber gebaut, das Gebäude Lohbau 3 dann
um 1900 von der Familie Herbig, die eine
Lohgerberei betrieb.

Das verschieferte Haus in der Straße Lohbau 1 soll in die Denkmalliste der Gemeinde
Burbach aufgenommen werden. Dagegen klagt der neue Eigentümer. Foto: dibi
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